
«Hast du den Eintritt bezahlt, gehörst du dazu»: Irena Brežná über das Schwimmbad als Vision einer Gesellschaft. Holger Weitzel/Imagebroker/Key-
stone

Das 
Zimmerwald-Manifest 
2018
Wer die Heimat verliert, muss keine neue .ndenE ginwe-anh
derte bacen den ginbeimisoben s:war et-as v:rausS Pie lernen, 
dass kulturelle ärNwunwen relativ sindE Diobt nur die eiwenenE
Von Irena Brežná, 20.07.2018

zie Pob-eiU verstebt siob inU-isoben als ein gin-anderunwslandE zieser 
fmstand ist lNnwst auG allen gcenen der Lesellsobaü siobtcar, d:ob in-ieh
-eit ist das ?and mental GKr diese fm-NlUunw cereitp zaUu wenKwt niobt 
lediwliob eine verNnderte zem:wra.e, ein gin-anderunwsland crauobt ein 
v:n der wanUen Lesellsobaü wetrawenes Q:nUeyt, eine neue IualitNt der zjh
namikE 

Zob -urde Uu einer ziskussi:n Kcer gin-anderunw mit einem Bunwen sjrih
soben VabnarUt einweladenE xlend -ar ein intelliwenter und ebrliober Leh
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syrNobsyartnerE Zob meinte, in seiner PobKobternbeit all die AerletUunwen 
des Grisob gJilierten Uu erkennenE gr erUNblte Bed:ob, er bace sob:n immer 
eine UurKokbaltende Mrt webact und diese bace in Pjrien seltsam we-irktE 
zie Pob-eiUer VurKokbaltunw allerdinws Kcersteiwe seine eiwene, s:dass er 
bier als k:mmunikativ auöalleE MuG einmal sebne er siob naob der Kcerc:rh
denden Mrt seiner ?andsleute, die ibn d:rt s: wenervt baceE 

Zur Autorin

Irena Brežná, in der Tschechoslowakei geboren, lebt heute in Basel. Die 
Journalistin und Schriftstellerin schrieb für die Republik Anfang Mai über 
den slowakischen Frühling. Dieser Tage erscheint beim Rotpunktverlag, Zü-
rich, ihr neues Buch «Wie ich auf die Welt kam – In der Sprache zu Hause». 
Wir publizieren ein Kapitel.

xlend cedauerte, dass ibm naob drei «abren Pob-eiU s:-:bl seine kurdih
sobe »uttersyraobe als auob das Mracisobe niobt mebr –Kssiw Kcer die ?iyh
yen kNmen, cei Bedem W:rt UTwere er einen PekundencruobteilE »ir ist dieh
se äause vertraut, und iob mTobte sie niobt mebr missenE P: trTstete iob als 
Aeteranin das Lreenb:rnS

Rzer xruobteil der Pekunde ist ein Le-inn des gJils, der MnGanw eines neuh
en zenkensE Zm Mnbalten Kcerdenkt man die berwecraobten kulturellen 
z:wmenEF

Der MittelngWer
xlend -ar auswesuobt bT–iob, auob -enn er Kcer den Qultursob:ok syraob 
1 an seinem ersten 9aw in einem Mlyental Gubren ein yaar z:r5e-:bner 
mit auswestreoktem »ittel.nwer am Msjlbeim v:rceiE 

ginen unsiobtcaren Ptinke.nwer erlece auob iob bie und da cis beuteE zas 
zaUuwebTren muss tNwliob neu erkNmyü, ce-iesen -erdenE gin-anderer 
steben unter xe:caobtunw, war unter Leneralverdaobt, fnwlKok Uu verurh
saobenE Mls -Nre man lecenslNnwliob im Qinderwarten und lernte xenimmh
rewelnE Was sind das GKr Üeweln, die iob niobt kennen s:llp Pind es niobt 
universelle Werte, die iob teilep 

fnter stNndiwem ÜeobtGertiwunwsdruok verliert man das selcstverstNndlih
obe Üeobt, Oebler Uu maoben, BederUeit kann mir Bemand yNdaw:wisob auG 
die äelle rKokenE Mcer es wict einen Le-inn daceiE Zn der ä:siti:n einer 
Mussenseiterin, in der stNndiwen Üeicunw 1 MuGweb:censein ist eber Mush
nabme als Üewel 1 bace iob Qamy5ereitsobaü ent-iokelt, die miob -iderh
standsGNbiw maobtE fnd da iob miob Uu keiner Qultur cedinwunwsl:s ceh
kennen muss, cin iob ceGreit v:n allerlei kulturellem xallastE 

Muob -enn iob niobt in der Ü:lle einer 9be:retikerin des »ultikulturalish
mus steoken cleicen -ill, cl:ss -eil iob eine xetr:öene cin, bace iob miob 
d:ob immer -ieder sobreicend damit auseinanderwesetUtE P: kam mir die 
Zdee eines Lesellsobaüsvertraws U-isoben den ginbeimisoben und den Vuh
weU:wenenE Zob stelle mir eine Q:nGerenU v:r, an die zelewierte aus allen 
xevTlkerunwssobiobten strTmen -Krden, um eine xestandsauGnabme der 
Lesellsobaü v:rUunebmen und das »aniGest GKr eine neue Pob-eiU v:rUuh
stellenE fnd diese Pob-eiU de.niert siob mebr Kcer die Vukunü als Kcer die 
AerwanwenbeitE gine andere ft:yie v:n Vimmer-ald cei xern s:Uusawen, 
keine Deuau–awe der Q:nGerenU v:n !é! , mit ?enin, Pin:-Be- und 9r:tUkiE
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seiSSe chäf,häegw ShäazrIeS chäz,
WNbrend iob dies balc-ews ir:nisob meine, ist es mir ernst mit der fnh
naobwieciwkeit wewenKcer der r:ten Wiese mit dem -eissen QreuU darauG, 
-: -eisse PobNGoben ein sob-arUes PobaG binauskiokenE Wenn die reobte 
äartei PAä das wanUe ?and mit älakaten ibrer auswrenUenden Lesellsobaüsh
ut:yie Uuklect, ceGNllt miob OremdsobamE Mn der k:myr:missl:sen Mclebh
nunw merke iob dann, dass iob -:bl keine ideale xesetUunw GKr eine Vimh
mer-aldhzelewierte -Nre, die mit den PobNGobensyaltern Uu einem Q:nh
sens k:mmen mKssteE 

ZnU-isoben wict es selcstce-usste gin-andererstimmen, die den Pyiess 
umdrebenS fnd Pie, sind Pie intewriert in die neue, multikulturelle Pob-eiUp 
Wie yasst man siob in einer yluralistisoben Lesellsobaü Kcerbauyt anp gin 
Widersyruob in siobE gine s:lobe Lesellsobaü crauobt kritisobe, eiwenstNnh
diwe Leister und niobt Daobabmunw des »ainstreamsE

Zn unserer m:cilen Welt -Nre es an der Veit, sob:n in der Pobule die grh
kenntnisse der »iwrati:nsG:rsobunw Uu vermitteln, s:dass «uwendliobe -eh
der Mnwst v:r der Mus-anderunw n:ob v:r der gin-anderunw cekNmen, 
s:ndern siob nKobtern und -issensobaüliob mit dem wl:calen äbNn:men 
und dessen Mus-irkunwen, mit dem Gaoettenreioben Aerbalten v:n ginh
we-anderten und den mTwlioben Üeakti:nen der ginbeimisoben vertraut 
maoben -KrdenE zann bNtten reobte ä:yulisten -eniwer grG:lw mit ibrer 
xesob-Trunw der LeGabr durob die s:wenannte cerGremdunwE

Zn s:lob einer gin-anderunwswesellsobaü GNnde eine sobmerUv:lle und ceh
Greiende MnnNberunw stattE Wir erUNblten uns wewenseitiw Lesobiobten v:n 
ceiden fGern, sobTne, sobreokliobe, -itUiweE zer Oluss -Nre derselce GKr 
alleE Wer meint, man kTnne in einer Pob-eiU mit Kcer einem Aiertel ginh
-anderern lecen, wanU :bne auGwerKttelt Uu -erden, bat niobt mit dem 9ah
lent, dem Pelcstce-usstsein und dem Lestaltunws-illen all derer wereobh
net, die da sind und die n:ob k:mmen -erdenE

mb chäaibbdz«
gs wict einen rt in xasel, -: mein Lesellsobaüsideal sob:n ver-irkliobt 
istE Diemand -ird bier cev:rUuwt und niemand cenaobteiliwt, zutUende 
Pyraoben ertTnen, alle mTwlioben QTryerG:rmen ceGreien siob cis auG ein 
yaar Pt:öGetUen und -erden verletUcarE fnd niemand nutUt diese AerletUh
carkeit ausE OranU:sen aus dem glsass, -:bl ursyrKnwliob aus dem »ah
wbrec, sob-immen necen gJh«uw:sla-innen und Pob-eiUerinnenE Mcer 
-en interessieren s:lobe Vu:rdnunwenp Mlle balten siob an die Üewel in der 
xabn, dass man reobts sob-immt 1 es crauobt als: d:ob vercindliobe Üeh
weln  Zob sob-imme seit «abrUebnten, und es -ar mir niobt ce-usst, dass 
iob ins Pob-immcad niobt nur Uum Pob-immen webeE 

Lr:sse nati:nale LeGKble sind zamyG, iob cade in keiner Dati:nalbjmh
ne mebrE »eine ?andsleute sind Wasserleute, eine versob-:rene Lemeinh
sobaü mit berv:rtretenden Pob-immcrillen und enwen Lummis um die 
QTyGe, sobnauGend, syritUendE 

Was  ist  die  Aisi:n  dieser  entsyannten  und  d:ob  rewlementierten 
Pob-immcadwesellsobaüp Mus dieser Wiese, die niobt mit Dati:nalGarcen 
KcertKnobt ist, -ird niemand binauswekioktE Hast du den gintritt ceUablt, 
webTrst du daUuE zer Üabmen ist v:rwewecen, die Znbalte GKllen -ir selcstE 

certreice iob es mit der Huldiwunw eines yr:Ganen rtes und sobmNlere 
den y:litisoben MnsatU, -enn iob miob P:mmer GKr P:mmer mit dem xild 
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des Wasserceokens und der Wiese samt all den cadenden, liewenden, bKyh
Genden, unvercindliob miteinander ylaudernden cunten PobNGoben cewnKh
wep

H»eibzt
Zn der gmiwrati:n ist mir ein Heimat:rwan we-aobsen, mit dem iob Babreh
lanw auG der wanUen Welt naob grsatUbeimaten -ie naob L:ldadern suobte, 
cis iob cemerkte, dass iob miob in meinem Pob-eceUustand durobaus weh
mKtliob einweriobtet batteE zas stNndiwe LeGKbl des »anwels ist der xeBah
bunw des unde.niercaren Vustandes we-ioben, der mir statt der McbNnwiwh
keit v:n der WNrme Bene QKble sobenkt, in der der Greie Leist wut wedeibtE 
zer xewriö Heimat ist anwesiobts dieses Le-inns Kcer–Kssiw we-:rdenE Zob 
kann eine v:ll-ertiwe xKrwerin sein :bne HeimatduseleiE 

z:ob cei Bedem Zntervie-, an Beder Aeranstaltunw -erde iob mit Orawen 
naob dem Mnk:mmen in der Pob-eiU k:nGr:ntiertE gs -ird er-artet, dass 
iob miob Uur Pob-eiU als Uu meiner neuen Heimat cekenneE zer Wunsob 
naob dem we:wra.soben xenennen des Q:nBunktur-:rtes Heimat ist cei 
den ginbeimisoben auG Beden Oall ausweyrNwter als cei mirE Zob -erde reh
welreobt in die Rneue HeimatF wedrNnwt, als -:llte iob selcst niobts sebnh
sKobtiwerE 

Piob niobt am x:den niederUulassen, s:ndern den Pob-eceUustand ausUuh
balten, maw den Zntewrati:nsGanatikern als c:okiwe Aer-eiwerunw ersobeih
nenE gs wict das xedKrGnis naob klarer gin:rdnunw, -Nbrend V-isobentTne 
KcerbTrt -erdenE Muob cei meinen Uu Hause wecliecenen ?andsleuten wict 
es die A:rstellunw v:n einem reicunwsl:sen gintauoben der tsobeob:sl:h
-akisoben gmiwranten in die neue Lesellsobaü, man -eiss sie in der Gernen 
W:blGKbleoke auGweb:cenE MuG Widersyruob kTnnen wereiUte Üeakti:nen 
G:lwenE zas Zmawe der Pob-eiU als Pebnsuobts:rt -ill siob Benseits der z:h
nau kaum Bemand nebmen lassenE Zob stiüe Aer-irrunw, wreiGe Uu neuen s:h
Ui:l:wisoben xewriöen 1 Uum LlKok wict es sie BetUt 1, die dem Greien Pob-eh
cen eine ?ewitimitNt verleibenS bjcride, :öene, –uide ZdentitNt, transnati:h
nale PelcstverstNndliobkeit, zritter ÜaumE P: sobKtUe iob miob wewen die 
Mnmassunwen der gindeutiwkeitE

Üen  zesoartes sobreict, dass ibm in seiner «uwend die Pitten und »einunh
wen anderer lNoberliob und eJUentrisob v:rkamen, cis er die weistiwe Mnh
strenwunw auG siob nabm und siob v:rstellte, -ie er mit seiner Qultur -ieh
derum auG andere -irken m:obteE zesoartes ylNdierte GKr eine autbentih
sobe, v:n kulturellen ärNwunwen ceGreite xewewnunwE

Qulturen und Üeliwi:nen wecen uns allerlei z:wmen mit auG den Wew, als 
Mnt-:rt auG die HerausG:rderunw unserer gJistenU, UuGNlliwe QrKoken GKr 
das Vureobtk:mmen auG der grde, und sie balten die mensobliobe Datur, 
die Ba niobt die LKte selcst ist, Uum xeisyiel durob anerU:wene HT–iobkeit 
in PobaobE Weder crauoben -ir die kulturellen Werte Uu newieren n:ob uns 
mit ibnen Uu identi.UierenE Mllein das xe-usstsein dav:n, -ie relativ und 
-andelcar sie sind, ceGNbiwt uns daUu, sie in einer xalanoe Uu baltenE
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